
Modus im |agdrennen stößt auf geteiltes Echo
Propp in Abwesenheit der ,,jungen Garde" locker Westdeutscher Meister. Chaos im Rennen der U11/U10

VonFbrtanRunte

Girkhausen. Das Wetter spielte mit,
der Schnee und die Streckenbedin-
gungen stimmten, die Löschgruppe
Girkhausen sorgte ftir gute Parkbe-

dingungen an der Skihütte - und
doch war gestem bei den Westdeut-
schen und Hessischen Skilanglauf-
Meisterschaften beim SC Girkhau-
sen ein Stück weit der Wurm drin.
Das ging damit los, dass der Team-
bus der SKG Gersfeld mit einem
Achsbruch bei der Anreise liegenge-

blieben war. Weil man den Hessen
dennoch eine Teilnahme ermögli-
chen wollte, wurden alle Starts um
eine Stunde verschoben.

Thomas Grellmann, J ury-Ch ef

Die zweite Panne war organisato-
rischer Art. Bei den von fahrgang zu

fahrgang verschiedenen Strecken-
Die Gejagte und die fägBrin: Karoline foenke vom SC Räckershausen (Vordergrun{ startete nach dem Prolog knapp vor lea tlollenstein (SK Wunderthausen) und hatte

die Diedenhäuserin schnell an ihren Hacken. Erst auf den letzten lrletem schllttelte die Rllckerchäusedn ihrc Konkunentin ab. FOTO: FLORIAN RUNTE



längen undWegführungen hatte ein
Streckenposten den i.Jberblick ver-
loren und leitete die Schüler im
|agdrennen der U1l und U10 (2,5

Kilometer) auf einen falschen Weg -
erst der an Position sechs laufende
Alvaro Schrenk von der SKG Gers-
feld bemerkte dies, bog entgegen der
Anweisung auf den richtigen Pfad

ab und schnappte sich den Meister-
titel. Die fünf ,,Irrläufer" wendeten,
liefen desorientiert von der falschen
Seite ins Ziel ein und wurden wegen
Verlassens der Rennstrecke disqua-
lifiziert.

Bitter war dies vor allem für den
SC Girkhausen, der vier Läufer in
diesem Quartett stellte: Fridjof Mot-
te hätte sich unter normalen Um-
ständen wohl den Ull-Sieg ge-

schnappt, in der U10 hätten Ri-
chard Dohnal und fanne Branden-
burger hinter Christian Dickel gar
einen Dreifachsieg perfekt gemacht

- letzterer tobte im Ziel ob des verlo-
renen Sieges, doch zu rütteln gab es

daran nichts mehr.

,)Vlr müssen das Regelwerk um-
setzen, auch wenn es in diesem Fall
sehr hart ist", sagte Bundesstütz-
punktleiter und fury-Chef Thomas
Grellmann: ,,Der Sportler ist für die
Streckenwahl zuständig, nicht der
Kampfrichter."

Doch weil der Winterberger die
besonderen Umstände - das Alter
der Sportler und den Fehler des

Streckenpostens - nicht außerAcht
lassen mochte, kam die ]ury zu einer
Entscheidung, die auch der bibli-
sche König Salomo nichtbesserhin-
bekommen hätte.

\Mährend es in derMeisterschafts-
wertung bei der Disqualifikation
blieb, wurde für die Gesamtwertung
im prestigeträchtigen WSV-/HSV-
Nachwuchscup der Zwischenstand
bei der Fehlleitung als maßgebend

gewertet - Christian Dickel und
Fridjof Motte behielten somit ihre
roten Führungstrikots.

In den übrigen Klassen lief alles
reibungslos. Dort bescherten Ru-

dolf Dohnal (U15)undTilla Lauber
(weibliche U12), die von ihrer star-
ken Prologzeit zehrte, dem SC Girk-
hausen doch noch zwei Titel.

Vergeben wurde an diesem Wo-
chenende - anders als in den Vor-
jahren - übrigens nur ein Titel pro
K1asse, der im Verfolger. Daflir war
eine Teilnahme am Prolog in klassi-

Kommenden Solrntag
geht es ,,zttmTurm"

rlr Für die Schälerklassen startet
am kommenden Wochenende
U14 und U15 startet am kom-
menden Wochenende der Deut-
sche Schülercup mit einem
Sprint- und einem Einzelrennen
in der Skiarena Oberhof.

,r' Für die älteren Läufer ergibt
sich beim Pokallanglauf des SC

Oberh undem am Rhein-Weser-
Turm eine Testmöglichkeit - so-
fern der Schnee nicht schmilzt.

scher Technik am Samstag Voraus-
setzung - die Abstände wurden auf
die Rennen in freier Technik am
Sonntag überhagen. Der neue Mo-
dus sorgte für ein geteiltes Echo.
Sportlich wurde er als sehr reizvoll
empfunden. Dass er zwingend eine

- für manche weite - Anreise an
zwei Tagen erforderte, erwog bzw
zwang iedoch Einige zum Verzicht.

Wegen Erkältungen bzw trai-
ningstaktischen Erwägungen fehl-
ten im Hauptrennen diesmal die
beiden Deutschlandpokal-Läufer

des SKWunderthausen, Elias Hom-
righausen und Sebastian Marbur-
ger. Gleiches galt ftir den 2O-jähri-
gen Schottener Nils Weirich -so lief
der Emdtebrücker furij Propp (37)

ein einsames Rennen an der Spitze.
ijber insgesamt 1 5 Kilometer häuft e
er fast zwei Minuten Vorsprung auI
Tomas Dohnal (SC Girkhausen) an,
der im |agdrennen drei Plätze gut
machte. ,,Drei Rennen in der Re-
gion, dreimal sind die krank", ärger-
te sich Propp, dass er sich in diesem
Winter noch nicht mit der ,jungen
Garde" messen durfte.

Delgado vor Sddttes uld Rel«owski

Bei den Frauen war über (in Sum-
me) 7,5 Kilometer U16-Läuferin
Zoe Delgado aus Gersfeld die,,Bes-
te im Westen", dahinterwurde Ben-
te Rekowski (SC Rückershausen)
nach einer starken Leistung Dritte
im Gesamteinlauf - nur 16 Sekun-
den hinter ]uniorenläuferin Melina
Schöttes (SC Oberhundem).

Zwei Titel für den SCR gab es

durch Max Bemshausen (U16) und
Hermine foenke (konkurrenzlos in
der U15). |eweils,Vize" wurden in
der U14 |anne Bernshausen (SC

Rückershausen) und Martha He-
drich (SK Wunderthausen).

Was nun? Nach einer Fehlleitury mehrerer Schlller im Rennen der UtO und Ull
berät dhfury um Thomas Grellmann (grlinefacke) das rveüterc Voryehen.


